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 Änderung des FNP 1990 des ehemaligen Nachbarschaftsverband Stuttgart, Bereich 

Gerlingen, für das Gebiet Bruhweg II 

Hier: Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB 

Ihr Schreiben vom 25.10.2021 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt als höhere Raumordnungsbehörde sowie 

aus Sicht der Abteilung 3 zur o.g. Planung wie folgt Stellung:  

 

Raumordnung 

Die Planung kann aus raumordnerischer Sicht mitgetragen werden.  

 

Auf die Einhaltung der Bruttowohndichte von 60 EW/ha gem. PS 2.4.0.8 (Z) Regional-

plan ist zu achten.  

 

 

Landwirtschaft 

Abt. 3 ist von Ref. 21 zur Prüfung aufgefordert, ob in Bezug auf die Planung von Seiten  

des RPS zu vertretende Belange zu berücksichtigen sind. Dies ist z.B. der Fall, wenn 

sich Planungen / Vorhaben in großem Umfang auf landwirtschaftlich gut geeigneten 
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Flächen abspielen bzw. weitere landwirtschaftliche Belange betroffen sind. Zu überprü-

fen ist dabei im Detail, ob den Forderungen der Landwirtschaft / Agrarstruktur nach 

sparsamem Umgang mit Grund und Boden und Reduzierung der Flureninanspruch-

nahme Rechnung getragen wird.  

Zielsetzung gemäß LEP ist dabei, Ackerstandorte mit einer hohen Bonität gegenüber 

konkurrierenden Nutzungen in der Abwägung entsprechend und ausreichend zu be-

achten. 

 

Der Bereich der Änderung des Flächennutzungsplans grenzt an den nördlichen Sied-

lungsrand der Stadt Gerlingen (Kernstadt) und wird von landwirtschaftlichen Nutzflä-

chen eingenommen (9 ha von ges. 10,2 ha); dargestellt sind bisher noch zu planende 

Wohnbaufläche, ein Gewerbegebiet sowie eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

„Parkanlage“. Der städtebauliche Entwurf sieht aktuell Wohngebiete, einen Bereich mit 

gemischter Nutzung, ein Gewerbegebiet sowie zentral einen Park vor. Räumliche An-

ordnung und Größen der Gebietsflächen sind verändert, die gemischte Baufläche ist 

neu. Im FNP und im Regionalplan ist der Bereich als Vorranggebiet für die Landwirt-

schaft gekennzeichnet (s. 11 Begründungsentwurf). 

 

Die landwirtschaftlichen Flächen im Plangebiet zählen ausschließlich zur Vorrangflur 

Stufe I, also landbauwürdige Flächen (gute bis sehr gute Böden) mit geringer Hangnei-

gung und auch Flächen, die wegen der ökonomischen Standortgunst oder wegen ihrer 

besonderen Eignung für den Anbau von Intensivkulturen wie Reben, Obst, Gemüse 

(hier 0,5 ha) geeignet sind. Sie sind damit für eine nachhaltige Landwirtschaft (auch 

zur Ernährungs-/Energiesicherung) unverzichtbar und deshalb der landwirtschaftlichen 

Nutzung unbedingt vorzubehalten.  Umwidmungen zu Bauland, Verkehrsflächen oder 

naturschutzrechtliche Ausgleichsflächen sollten, wo möglich, auf Flächen der Vorrang-

flur Stufe I unterbleiben. Zu den vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass sich 

dazu kaum Aussagen finden, was nachzuholen wäre. 

 

Die Planungen der Wohn- und Gewerbegebiete führen zu einem Verlust von hoch-

wertigen Produktionsflächen für die landwirtschaftlichen Betriebe (Flurbilanz Vor-

rangflur Stufe I/II). Aus Sicht des öffentlichen Belangs der Landwirtschaft bestehen 

damit aus unserer Sicht Bedenken. Den Vorgaben des LEP und dem Ziel des sparsa-

men Umgangs mit der Ressource gutes Ackerland wird nicht in ausreichendem Um-

fang Rechnung getragen. Keinesfalls sollten für den naturschutzrechtlichen Eingriffs-

Ausgleich zusätzlich landwirtschaftlich hochwertige Flächen beansprucht werden. 
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Auch die hier vorgesehene innerstädtische Grünfläche wird im Hinblick auf den Flä-

chenverbrauch kritisch gesehen. 

 

Im Detail verweisen wir auf die Stellungnahme der ULB; auch sollten etwaige Eingriffs-

Ausgleichs-Maßnahmen mit der ULB /den bewirtschaftenden Landwirten abgestimmt 

werden. 

 

Ansprechpartnerin ist Frau Cornelia Kästle, Tel.: 0711/904-13207, E-Mail: Cornelia.Ka-

estle@rps.bwl.de 

 

 

Mobilität, Verkehr, Straßen 

Abteilung 4 - Mobilität, Verkehr, Straßen –meldet Fehlanzeige. 

 

Ansprechpartner ist Herr Karsten Grothe, Tel. 0711/904- 14224, E-Mail: Refe-

rat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de 

 

 

Denkmalpflege 

Abteilung 8 – Denkmalpflege – meldet Fehlanzeige. 

 

Ansprechpartner ist Herr Bilitsch, Tel.: 0711/904-45170, E-Mail: Lucas Bili-

tsch@rps.bwl.de. 

 

Hinweis: 

Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur 

Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt 

(abrufbar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/). 

  

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, 

dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunter-

lagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de 

zu senden.  

Die Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Bekanntmachungs-

nachweis digital vorzulegen. 

 

mailto:Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de
mailto:Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de
mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Lucas%20Bilitsch@rps.bwl.de
mailto:Lucas%20Bilitsch@rps.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/
file:///C:/Users/AichingerM/AppData/Local/Temp/OneNote/16.0/NT/1-2/KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
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Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

Gez. 

Marlene Aichinger 
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Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplans 1990 des ehemaligen Nachbar-

schaftsverbands Stuttgart Bereich Gerlingen „Bruhweg II“ 

 

Verfahren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB – Frühzeitige Beteiligung 

 

Ihr Schreiben vom 25. Oktober 2021 

 

 

Sehr geehrte Frau Seitz, 

 

vielen Dank für die Beteiligung an der oben genannten Änderung des Flächennutzungs-

plans „Bruhweg II“. 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 08. Dezember 2021 folgenden 

Beschluss gefasst: 

„Der geplanten Änderung des Flächennutzungsplans stehen keine Ziele der 

Regionalplanung entgegen.“ 

 

Dem Beschlussvorschlag ging folgender Sachvortrag und regionalplanerische Wertung 

voran: 

Sachvortrag: 

Im Norden von Gerlingen soll auf Grundlage eines städtebaulichen Entwurfs ein 10,2 ha 

großer Bereich für Wohn- und Mischbauflächen, gewerbliche Bauflächen sowie eine 

Grünfläche (Parkanlage) entwickelt werden. 

Der rechtskräftige Flächennutzungsplan stellt innerhalb des Geltungsbereichs der 

Änderung die Nutzungen Wohnen, Gewerbe und Grünfläche zwar bereits dar, jedoch 
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entspricht die räumliche Anordnung nicht dem aktuellen städtebaulichen Entwurf und 

muss daher geändert werden. 

Durch die Änderung des Flächennutzungsplans ergibt sich folgende Veränderung in der 

Flächenbilanz: 

Rechtskräftiger Flächennutzungsplan Entwurf 

Flächennutzungsplanänderung 

 Größe (ha)  Größe (ha) 

Wohnbauflächen 5,6 Wohnbauflächen 4,7 

Gewerbliche Bauflächen 3,1 Gewerbliche Bauflächen 2,2 

Grünfläche (Parkanlagen) 1,4 Grünfläche (Parkanlagen) 1,7 

Verkehrsfläche 0,1 Mischbauflächen 1,6 

Summe 10,2  10,2 

 

Der Flächennutzungsplan wird parallel zum entsprechenden Bebauungsplanentwurf 

geändert. Zum Bebauungsplanverfahren wurde bereits die frühzeitige Beteiligung 

durchgeführt. Hier wurde seitens der Geschäftsstelle eine verwaltungsseitige 

Stellungnahme abgegeben, da die Planung noch nicht entsprechend ausgearbeitet war: 

Es wurde auf die einzuhaltende Bruttowohndichte von mindestens 60 EW/ha 

hingewiesen.  

Regionalplanerische Wertung: 

Bedarf: 

Durch die Planungen entstehen keine zusätzlichen Wohn- bzw. 

Gewerbeflächenpotenziale. Es entsteht lediglich eine Verteilung der Potenziale auf die 

Mischbauflächen, außerdem wird die Grünfläche vergrößert. 

Sonstige Hinweise: 

Es wird darauf hingewiesen, dass laut Klimaatlas Region Stuttgart sich der Planbereich 

auf einer Kaltluftproduktionsfläche befindet.  

Im weiteren Verfahren erscheint eine Auseinandersetzung mit diesen Belangen 

geboten. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass das Programm Landschaftspark Region 

Stuttgart auch die Umsetzung von landschaftsgestalterischen Maßnahmen in 

verdichteten Wohngebieten umfasst. Gegebenenfalls kann eine Kofinanzierung im 

Rahmen der Vergaberichtlinien stattfinden. 

 

Wir bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen. 

 

Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Ulrike Borth 
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Änderung des Flächennutzungsplans 1990 des ehemaligen Nachbarschaftsverbands 
Stuttgart, Bereich Gerlingen für das Gebiet Bruhweg II 
Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. §4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

herzlichen Dank für die frühzeitige Beteiligung an der Flächennutzungsplanänderung für das 
Gebiet Bruhweg II: 

Verkehr 
Im Vergleich zum bestehenden Flächennutzungsplan wird die Gewerbegebietsfläche reduziert, 
dafür kommt eine Mischgebietsfläche hinzu. Da in einem Mischgebiet zu ungefähr gleichen Teilen 
Wohnnutzungen und gewerbliche Nutzungen unterzubringen sind, wird der Wohnanteil im 
geänderten Flächennutzungsplan erhöht. 
Ein erhöhter Wohnanteil kann zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen führen. Ein Großteil der 
Fahrten wird den Autobahnanschluss Feuerbach zum Ziel haben und daher über das Straßennetz 
in Ditzingen stattfinden. Dies wird zu erheblichen Mehrbelastungen der Knotenpunkte auf der 
Gemarkung Ditzingen führen, deren Leistungsfähigkeit hierdurch beeinträchtigt wird. Die Belange 
der Stadt sind hier ggf. berührt. Ein Verkehrsgutachten ist im weiteren Verfahren dringend 

notwendig, um feststellen zu können, ob eine Betroffenheit gegeben ist. 

Gewebegebiet/Einzelhandel 
Im Bereich des geplanten Gewerbe- und Mischgebietes können Verkaufsflächen im größeren 
Umfang realisiert werden. Sollte in diesen Bereichen auch Einzelhandel möglich sein, dann kann 
dies zu negativen Auswirkungen auf den Einzelhandel der Stadt Ditzingen führen und die Belange 
der Stadt Ditzingen berühren. Ein Einzelhandelsgutachten ist im weiteren Verfahren dringend 

notwendig, um feststellen zu können, ob eine Betroffenheit gegeben ist. 




